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5t. (Ballen gœette Beilage 3U Hr. 48 5er Sd?tpet3er 5rauen^eiturtg. I X)e3. |895

fötmferfremutt
bas befte utib billig ft e ffonferbenmittel für

Cbft, ©emüfe, ©ier je.

Unter biefem i'iamen fommt in neuefter $eit ein

ißrobuft in ben .frartbel, Weldjeë bit tel) feine iöcbeutung
als SonferbierungSmittel allgenieiner Beachtung bcrbient.
Söefanntlict) Ijat Xotf bie©igettfdjaft, tierifdje, fowie pflanz
Iid)e Ueberrefte, weldje fiep oarin befinben, lange Qeit im
urfprünglicpen 3uftanbe ju erpalten. 2Jtan pat nun burcp
SluSfcpeibung aller erbigen SBeftanbteile unb sJMuerifie=

rung aus bem Xorf ein OJlatetial gewonnen, welches als
bentbar fcplecptefter Wärmeleiter alten Slnforbevungen
jutn StonferDiercn non ff-rüepten, Tyteifcf), ©emüfe ;c. ent=

fpriept.
©8 würben bon ïompetenter Seite über bie Storage

bes Sonferbemulls groben gemaept unb babei gans er=

ftaunlicpe iRefultate erjielt.
1. grifepes Ob ft würbe in Skrpaclung bon Sîon=

ferbemuU natp ©oerebapa, Dftinbien, gefanbt, unb fam
natp öOtägiger Seife, bei 30° R. mittlerer Wärme, ganj
frifd^ bort an. Xie gleicpe SkrpacEung würbe mit 33a=

nanen jurüctgefanbt, welche bei ber Slnfunft in pier in
23epg auf f^rifepe unb ©cpönpeit, niepts jit wiinfepen
übrig liefen.

2. ©ier in SonferbemuH aufbewaprt, Waren naep

6 SJÎonaten niept ju unterfepeiben bon ganj frifepen.
3. gfttfepes fjleifcp Würbe in gleicher 33epanb=

lung 2 Xage bei 20° R. ber ©onne ausgefegt, unb fanb
fiep naep biefer ;Scit auep feine ©pur bon ©eruep bor,

4. SBurftwaren, fpeciell 3Jlettwürfle Werben

auf biefe Weife feit bielen Kopien Bon einem Sjannobe=

raner in ftairo aus feiner töeimat belogen, opne über

bie circa 20tägige Seife etwas bon iprer urfprünglitpen
©üte einäubüpen.

5. ©is patte naep ber Strobe Wäprenb 24 ©tunben
bei 20° R. unter einer 10 cm. biefen Sluttfdpicpte nur 5"/o
feines ©ewieptes berloren.

6. fîrifcpe©eefifcpe werben ben gat^en ©ommer
bon Xrieft aus in Sïullbcrparfung naep ben pöcpftgelegenen
Slpenpotels bon Xirol fpebiert, opne ©cpaben ju nepmen.

Xiefe borgüglietje ©igenfepaften maepen es bemnaep
mögliep, bie genannten fjrücpte ober ©peifen :c. auep in
einem jeben troefenen Saume unterjubringen, wenn gerabe
fein .Steller pr Verfügung ftept. ©in Xemperaturwecpfet
bon 10" plus ober minus maept abfohlt feinen ©influp
auf berartig bepanbelte ©aepen.

Wenn man bebenft, Wicoiel Obft febeS 3a^r itt
feuepten Seilern berfautt, ober in p troefenen burep ©in=
feprumpfen an Wert berliert, ober Wenn man bie 8luS=

lagen für ©inmacpgläfer, Xöpfe x. unb bte barnit ber=
bunbene Slüpe in iöetraept jiept, fo wirb wopl jeber
berftänbigen Hausmutter, beim ©ebrauep biefes einfaepen
Wittels, ber Wert besfelben einleuchten.

X)enn abgefepen, bap bie f^riiepte burcp Snwenbung
bon^uefer, ©ffig, ©Ipcerin :c. ipren urfprünglitpen Sahtr=
gefepntaef berlieren, fo ift auep bie Srbeit bebeutenb um=
ftänbltcper als mit ffonferbemull. Xurcp ben billigen
ifkeis unb bas auffallenb geringe fpeeififepe ©ewiept biefes
borjitgliipen Waterials ift es autp ber ärmften Familie
erlaubt, ipr Obft, ©emüfe :c. p fonferbieren, um bafür
einige Wonate fpäter bietleicpt fepon bas hoppelte bes

jepigen Wertes p erzielen.
©in Siter Sonferbemutt wiegt geprept 0,17 SiIo=

gramm unb 10 Silogramm genügen pr Sonferbierung
bon einem Qstitner Obft.

Jur IDarnung für Bîûffec
fann eine ißerpanblung wegen faprläffiger Xötung bie=

nen, welcpe bor ber erften ©traffammer bes berliner
l'anbgericpts I gegen bie ©epupmaepersfrau Slara §er=
mann ftattfanb. Xie tiefgebeugte fjrau gab folgenbe
©cpilberung bon ben ber Shtflage p ©runbe hegenben
Xpatfacpen: 3n ber Sacpt pnt 9. Quni, gegen 2 Upr,
fei fie aufgeWacpt. ©ie pabe naep ipren Sinbern, ^wei
Weiblicpen 3ttntlingen, gefepen, bie bantals fieben Wocpen
alt waren unb nebeneinanber in iprem Settcpen lagen,
unb fiep babon überjeugt, bap bie §änbcpen ber Sinber
fait Waren, Weil fie mit ben Slrmen oberpalb ber Xecfc

lagen, ©ie pabe baper bie Slermdpen ber Sinber unter
bie Xecfe gelegt, bie letztere bis pm Wunbe ber Sinber
pitraufgepgen unb fid; Wicber niebergelegt. 2tlS fie am
Worgen erwaepte, ntaepte jle bie fürcpterlicpc ©ntbeefung,
bap bie 3®iUinge entfeelt in iprem S3ettcpen lagen; fie

Waren unter bie Xecfe geglitten unb bort erftieft. @ant=

tätsrat Xr. SlittenjWeig begutaeptete, bap bie Sinber
zweifellos bett ©rftiefungstob erlitten patten: man fönne
aber fcpwerlicp ber Wutter einen SforWurf maepen, ba

fie oielntcpr red)t forgfam pabe panbeln wollen. Xap
bie Xecfe feinen Wiberftanb mepr gegen bas )öinab=

gleiten bieten würbe, pabe bie Wutter, bie ja auperbetn
fiep Wopl noep palb im ©cplafe befunben, fcpwerlidp
überlegen fönnen. Xer Staatsanwalt beantragte auf
©runb biefes ©utacptenS bie fjreifprecpung ber unglüch
lidjen Slngeftagten. Xer ©erieptspof erfanntc bent Sttt=

trage gentäp auf fjreifpredjung.

Probe-Exemplare
der „Schweizer Frauen - Zeitung" werden auf
Verlangen jederzeit gerne gratis und franko zugesandt.

Bergmann'®

Xiilienmiloh-Seife
von ZEOJCglOCL&JZLlZL dZ CS-f

Dresden — 9E JLC. cj H — Tetsehen a/E.
ist infolge ihrer gewissenhaften Herstellung und ihres reichlichen Gehaltes an kosmetischen Ingredienzien das

beste Mittel gegen alle Hautunreinigkeiten und Hautausschläge und unentbehrlich zur Erhaltung eines frischen,
zarten, weissén Teints, Empfehlenswerteste Rinder-Seife.

(H 1272 Z)

Man hüte sich vor Nachahmungen. Nur echt mit der Schutzmarke:
Zwei Bergmänner.

Vorrätig à Stück 75 Cts. in den meisten Apotheken, Droguerien und Parfümeriegeschäften. [ßi9

(Crème épilatoire des Créoles)
ohne Geruch, unschädlich, entfernt in
5 Minuten die Haare im Gesichte und
aufdenArmen. Gegen Nachnahme Fr.2.50.

Ii. Wlrs, Coiffeur, Lausanne.
Man sucht Depositäre in jeder

Ortschaft; hoher Rabatt. (H 9658 L) [775

Geilheiten in:

Steppdecken
Wolldecken

Glättedecken
Pferdedecken

Sportdecken
Tischdecken.

Auswahl ohne Konkurrenz.
Specialkataloge franko.

H. Brupbacher & Sohn,
Zürich. ete

Rheumatismus, [8io
Zahnschmerzen, Migräne, Krämpfe ete.

werden durch das Tragen des berühmten
—Er Magneta-Stifts El—

schnell u. danernd beseitigt. Preis 70 Cts.
Alleinversand voh J. A. Zuber,

Herrenhof, Obernswil, Kt. St. Gallen.
NB. Zeugnisse gratis zu Diensten.

Visit-, Gratulations-
u. Verlobungskarten
liefert schnell, prompt und billig [139

Buchdruckerei Wirth A.-G., St. Gallen.

Sichere und dauernde Heilung bei
Flechten jeder Art

Hautkrankheiten
Hautausschlägen

wird durch das seit vielen Jahren rühmlichst bekannte Flechtenmittel von
Dr. Abel erzielt. Das Heilmittel, bestehend aus einem Thee, der das Blut von
sämtlichen Unreinheiten befreit, und einer Salbe, welche binnen kurzem die
Hautausschläge vollständig und dauernd beseitigt, ist frei von allen metallischen
und narkotischen Giften, wie solche in vielen Fällen angewendet werden.

Es ist darum vollständig unschädlich, leicht anwendbar und
nicht bernfstürend.

Preis franko per Nachnahme Fr. 3.75. Zu beziehen durch [106
J. B. Rist, Altstätten (Rheintal).

H. Brupbacher & Sohn, BahiM., Zürich
(H 1728Z) Neuheiten in: [411

Damen-Decken
Stepp^Decken

Woll-Decken
Reise-Decken

Heureka-Artikel

Heureka-Binde
Reform-Binde.

Man verlange gell. Prospekte.

Kanarienvögelgrösstes Postversand-Geschäft
nach allen Orten Europas.
Tausende edle Sänger auf Lager.

Preiskatalog frei. [915
W. Gönneke, St. Andreasberg in Harz.

C°®360 G O

CEYLON TEA
Ceylon-Th.ee,

sehr fein schmeckend, kräftig, ergiebig
und haltbar,

per engl. Pfd. Originalpackung pr. *(2 kg.
Orange Pekoe • Fr. 5.— Fr. 5. 50,
Broken Pekoe » 4.10 >4. 50,
Pekoe » 3.65 » 4. —,
Pekoe Souchong » —.— » 3. 75. '

CMna-Th.ee,
beste Qualität, Souchong Fr.4.— pr.'/skg.

Kongou » 4.— » '/» *

Ceylon-Zimt,
echter, ganzer oder gemahlener, 50 gr.
50 Cts., 100 gr. 80 Cts., V» kg- Fr. 3. —.

Vanille,
I. Qualität, 17 cm lang, 30 Cts. das Stück.

Muster kostenfrei, Rabatt an
Wiederverkäufer und grössere Abnehmer.

Carl Osswald,
Winterthnr. [61

Niederlagen bei:
Joh. Stadelmann, Bedastr. 1713,

S t. Fi den, St. Gallen.

JeanZinsli, 3lKerng., Zürich III.
Telephon S698.

— Oröistei —
'Versandtgeschäft

der Schweiz versendet
franko, gratis Preis-
courant und Mnster in
Bettfedern u. Flaum, Rosshaar,

Wolle, Trllch,
Bettstoffe. Lager in Betthe-

standthelle, einzel. Matratz.,
fertige Betten v. 70—300 fres.

Meyer, Beiden.

St. Gallen Zweite Beilage zu Nr. 48 der Schweizer Frauen-Zeitung. !- Dez. M5

Konservemull
das beste und billigste Konservenmittel für

Obst, Gemüse, Eier zc.

Unter diesem Namen kommt in neuester Zeit ein

Produkt in den Handel, welches durch seine Bedeutung
als Konservierungsmittel allgemeiner Beachtung verdient.
Bekanntlich hat Torf die Eigenschaft, tierische, sowie pflanzliche

Ueberreste, welche sich darin befinden, lange Zeit im
ursprünglichen Zustande zu erhalten. Man hat nun durch
Ausscheidung aller erdigen Bestandteile und Pulverisierung

aus dem Torf ein Material gewonnen, welches als
denkbar schlechtester Wärmeleiter allen Anforderungen
zum Konservieren von Früchten, Fleisch, Gemüse ?c.

entspricht.

Es wurden von kompetenter Seite über die Lorzüge
des Konscrvemulls Proben gemacht und dabei ganz
erstaunliche Resultate erzielt.

1. Frisches Ob st wurde in Verpackung von
Konservemull nach Soerebaya, Ostindien, gesandt, und kam

nach Svtägiger Reise, bei 30° k. mittlerer Wärme, ganz
frisch dort an. Die gleiche Verpackung wurde mit
Bananen zurückgesandt, welche bei der Ankunft in hier in
Bezug auf Frische und Schönheit, nichts zu wünschen

übrig ließen.
2. Eier in Konservemull aufbewahrt, waren nach

6 Monaten nicht zu unterscheiden von ganz frischen.
3. Frisches Fleisch wurde in gleicher Behandlung

2 Tage bei 20° k. der Sonne ausgesetzt, und fand
sich nach dieser Zeit auch keine Spur von Geruch vor.

4. Wurstwaren, speciell Mettwürste werden
auf diese Weise seit vielen Jahren von einem Hannoveraner

in Kairo aus seiner Heimat bezogen, ohne über

die circa 20tägige Reise etwas von ihrer ursprünglichen
Güte einzubüßen.

5. Eis hatte nach der Probewährend 24 Stunden
bei 20° R. unter einer 10 cm. dicken Mullschichte nur 5°/»
seines Gewichtes verloren.

0. FrischeSeefische werden den ganzen Sommer
von Trieft aus in Mullvcrpackung nach den höchstgelegenen
Alpenhotels von Tirol spediert, ohne Schaden zu nehmen.

Diese vorzügliche Eigenschaften machen es demnach
möglich, die genannten Früchte oder Speisen .'c. auch in
einem jeden trockenen Raume unterzubringen, wenn gerade
kein Keller zur Verfügung steht. Ein Temperaturwechsel
von 10" plus oder minus macht absolut keinen Einfluß
auf derartig behandelte Sachen.

Wenn man bedenkt, wieviel Obst jedes Jahr in
feuchten Kellern verfault, oder in zu trockenen durch
Einschrumpfen an Wert verliert, oder wenn man die
Auslagen für Einmachgläser, Töpfe :c. und die damit
verbundene Mühe in Betracht zieht, so wird wohl jeder
verständigen Hausmutter, beim Gebrauch dieses einfachen
Mittels, der Wert desselben einleuchten.

Denn abgesehen, daß die Früchte durch Anwendung
von Zucker, Essig, Glycerin ec. ihren ursprünglichen
Naturgeschmack verlieren, so ist auch die Arbeit bedeutend
umständlicher als mit Konservemull. Durch den billigen
Preis und das auffallend geringe specifische Gewicht dieses

vorzüglichen Materials ist es auch der ärmsten Familie
erlaubt, ihr Obst, Gemüse ec. zu konservieren, um dafür
einige Monate später vielleicht schon das doppelte des

jetzigen Wertes zu erzielen.
Ein Liter Konscrvcmull wiegt gepreßt 0,17

Kilogramm und 10 Kilogramm genügen zur Konservierung
von einem Zentner Obst.

Zur Warnung für Mütter
kann eine Verhandlung wegen fahrlässiger Tötung
dienen, welche vor der ersten Strafkammer des Berliner
Landgerichts I gegen die Schuhmachersfrau Klara
Hermann staltfand. Die tiefgebeugte Frau gab folgende
Schilderung von den der Anklage zu Grunde liegenden
Thatsachen: In der Nacht zum 9. Juni, gegen 2 Uhr,
sei sie aufgewacht. Sie habe nach ihren Kindern, zwei
weiblichen Zwillingen, gesehen, die damals sieben Wochen
alt waren und nebeneinander in ihrem Bettchen lagen,
und sich davon überzeugt, daß die Händchen der Kinder
kalt waren, weil sie mit den Armen oberhalb der Decke

lagen. Sie habe daher die Aermchen der Kinder unter
die Decke gelegt, die letztere bis zum Munde der Kinder
hinaufgezogen und sich wieder niedergelegt. Als sie am
Morgen erwachte, machte sie die fürchterliche Entdeckung,
daß die Zwillinge entseelt in ihrem Bettchcn lagen: sie

waren unter die Decke geglitten und dort erstickt. Sam-
tätsrat Dr. Miltenzweig begutachtete, daß die Kinder
zweifellos den Erstickungstod erlitten hatten: man könne

aber schwerlich der Mutter einen Vorwurf machen, da

sie vielmehr recht sorgsam habe handeln wollen. Daß
die Decke keinen Widerstand mehr gegen das Hinabgleiten

bieten würde, habe die Mutter, die ja außerdem
sich wohl noch halb im Schlafe befunden, schwerlich

überlegen können. Der Staatsanwalt beantragte auf
Grund dieses Gutachtens die Freisprechung der unglücklichen

Angeklagten. Der Gerichtshof erkannte dem

Antrage gemäß auf Freisprechung.

l»i7t>lz«-Il1x«ir»x»l»i7«
der „Lellweiser brausn - Leitung" werden auk
Verlangen jederzeit gerne gratis unck kranke sugssandt.

WSFUVUAMM'G

Okssâsri — !» î' âî MI M? »» — l'stsczksn Lt/^.
ist infolge ikl'vi' gowisoonbàn Horstollung unli ibi'es roioblivbon kebalteo an It08moii8vbon Ingredienzien das

beste lilittol gegen aiio fiautunreinigkeiton und Hautaueeoblàge und unentbekrliob zur Erkaltung eines frisobon,
zarten, «visssn îeints. WM" Lmpfoklenswertesto liindsr 8e!te.

(N 1272 2)

Nan düto sied vor NaeìialiinunZssn. Nur seilt wit àsr Lekutöwurks:
kerAiniiiiiìvr.

Vorrätig à 8tdol< 75 Lts. in den meisten üpotbelton, llroguerien und k'artûmeriegosvbàften.

(vrkme èpilatoire liss vrèolss)
ebne derrick, unsvdlidliek, entkernt in
5 blinuten ckie Haare im Ossiellte unck
auk cksn armen. 6egsnNaelloakmekr.2.SV.

Ii. Vlr», Loikksur, Lausanne.
Asa sackt Depositare ln jeder Ort»

svdaN; koker «allatt. (N 3658II s77S

sieàitev m:

VVolIàsOksn
Lrlâîìsâsàsn

^.uswktlil olluel^orikurrons.
Lpevlalkaìaloxe kranko.

II. Vrapdavdvr H 8oì>n,
lZNrloll. »4«

kksumstismus, s810

îàsebmsrîsn, Hlizràe, kràmpk« à.
werden àurek àas Iragsn ckes derükmten

seknsll u. ckanernà beseitigt, kreis 70 Ois.
aiìeinversanà vok F. a.

Nsrrsnkok, Xt. Lt. (lallen.
NL. Zeugnisse gratis su Diensten.

Vì8it-, Kràìàns-
u. VerlobunSskartsn
liskert sobnell, prompt unck dillig s139

Vuvlidruvkeroi Vkirtb A.K., 8t. Vallon.

Liolisrs unc! cisusi-ncts i^süunZ dsi

wird ckureb ckas seit vielen ckakren rtiNinIlelist k«Ii»iiiit« kleclltsnmittsl von
Or. libel ersislt. vas Heilmittel, bestellend aus einem Illee, der ckas Llut von
sämtlicben Ilnreinlleiten dekrsit, und einer Laibe, vvslells binnen kursem die
Rautausselllägs vollständig und dauernd beseitigt, ist krsi von allen mstallisellsn
und narkotiscllen Lliktsn, wie soleke in vielen källsn angewendet werden.

ks ist darum vollständig: nnselilldlleli, lvlelit »nnendlinr und
I»erntstUr«n«l.

kreis per blacllnabms S.7S. Zu belieben durell s106
^1. à k?!st, ^listâtien (kkeintal).

ll. klHbîà à 8l>IiiI, kîllliilià. Amt!
lü lM!!) Ilsulleitsn in: s411

Vamkn-Veekev

Woll-IZevken

ffeurel<a-^rti><el

Ileiirvl^a-Linäo
kskokm-LinÄö.

11an v erlange gell, krospekte.

DManspivnvögel
grösstes kostversand-Ossckäkt^ nack allen Orten kuropas. Tau-
sende edle Länger auk vager,

krsiskatalog krei. s91S

tzV. Lönneko, 8t. Andreasberg in klar?.

MMM
tüs^loil-'rv.ss,

ssbr kein sekmeckend, kräktig, ergiebig
und llaltbar,

psr vvxl. ?kà. 0i-ixir»alpaokuvx pr. Kx.

Orange kekoe - kr. 5.— kr. b. SV,

Lroken kekoe » 4.10 » 4. SV,

kekoe » 3.6S » 4. —,
kekoe Louellong » —.— » 3. 7S.

Oüiiia-??Iiss,
beste (Qualität, Louellong kr.4.—pr.'/»kg.

Xongou » 4.— » '/» »

Os?Iorl-2irnt,
eekter, ganser oder xsmaklener, SV gr.
SV Ots., 1VV gr. 80 Cts., '/. kg. kr. 3. —.

Vanills,
I. Qualität, 17 cm lang, 3V Lts. das Ltück.

bluster kostenkrsi, Rabatt an Wieder-
verkäuksr und grössere ädnellmer.

Oai-1 Osswalâ,
skl

Iliederlagen bei:
vlok. Stsdslmsnn, Lsàstr. 1713,

K ì. ll^l «ì « », Lt. Oallen,
vlssn^înslî, 3l NöruA., ^vi-iàlll.

»» vrs«8ts» »»
VsrsanàtessoUâlt

àsr Svd?-«is vsrssoàst
kranko, xratis
eo»r»»t Ulià »aster in
Ssnreäera u. riaiim, No»»-
soar, WoNo, Ir»ot>, 0oU-
»tolte. I-a^er in SeUdo-

»isixIUioüo, oioro!. »atralr.,
torU»» Seit«,, v. 70—zoo tre».

l>. Ils^or, Uelcko».



Stfttartjer 3Tra«*tt-3ettunô — blattet fBr btn häiwlttfren Rrtis

WollstrUmpfe nur M, Frauenhemden nur Fr. 1.35 bis Fr.5, HS
Keine Hausfrau versäume, Muster zu verlangen. Sämtliche Damenwäsche ist Hausindustrie,

363] keine geringe Fabrikware. "Vfl Preisverzeichnis umgehend franko und gratis.

Frauennachthemden Fr. 2.96 bis Fr. 7.—, Nachtjacken Fr. 1.80

i.—, Damenhosen Fr. 1.46 bis Fr. 3.—, Unterröcke Fr. 1.66
Kissenanzüge Fr. 1.20 bis Fr. 1.76, Bettüberwürfe

Fr. 3.50 bis Fr. 6.50. Erst» Schweiz. Damenwäsche-Versandhaus und Fabrikation

H. A. Frttzsche, Neuhausen-Schaffhausen.

Petersgraben a 7 BASEL Petersgraben 37

(Schweiz)

Bureaux und Magazine

Telegramm-Adresse: Thee— Basel.

Telephon 1135.

ST. LUDWIG
Elsass (Deutschland)

Bureaux und Magazine

Telegramm-Adresse :

Thee — St. Ludwig.

Die London Tea Company,
die bereits in allen grossen Städten Englands Dépôts unterhält, erlaubt sich hiemit Ihnen anzuzeigen, dass die Vergrösserung ihrer Güterkomplexe in China,
Indien und Ceylon, sowie um Lieferungen franko und zollfrei nach Deutschland und der Schweiz zu machen, sie veranlasste, obige Filialen zu errichten.

Ihr Bestreben und Zweck werden sein, dem konsumierenden Publikum den direkten Bezug aus erster Hand zu ermöglichen. Das grossartige Verkaufsresultat,

welches in den letzten 9 Jahren durch den direkten Verschleiss, verbunden mit geringen Geschäftskosten in der Schweiz erzielt wurde, setzt die Company
in die angenehme Lage, zu untenstehenden Engrospreisen in Détail an das konsumierende Publikum in versiegelten ettiquettierten Blechbüchsen abzugeben.

Ferner bemerken wir Ihnen, dass die verschiedenen Sorten verschiedene Charakter besitzen, die einen geben die Stärke, die anderen die Frühlingsblüten,
das Bouquet und Aroma ; im übrigen ist nicht immer gesagt, dass wenn der Thee dem Auge gefällt, er dem Gaumen auch entspricht. Um einen wirklich guten
Thee zu erlangen, ist es nötig, dass solcher von verständiger Hand und mit den nötigen Maschinen und Kenntnissen, für welche die Company auf das beste gesorgt
hat, zu den feinsten Melangen gebildet wird. Dieses gibt unseren Thees die Eigenschaften : Kelch In Farbe und btitrke, Reich In Bonqnet, Reich In
Allem; das, vereint, sind die Natureigenschaften aller guten Thees, welche neue Lebenskraft dem Herz, den Nerven und Gehirn verleihen.

Wollen Sie gütigst uns mit einem Probeauftrag beehren, oder erlauben Sie uns doch wenigstens, die Bitte an Sie zu richten, sich der Mühe zu
unterziehen, unsern Thee mit Ihrem jetzigen in Preis und Qualität, Stärke und Aroma gell, zu vergleichen, und würden wir uns schmeicheln, wenn Sie kleine Proben
recht bald von uns verlangen würden, die wir Ihnen mit Vergnügen sofort, ohne Berechnung, franko zukommen liessen. Wir senden grössere Muster von je 50
Gramm der 4 courantesten Sorten franko gegen Einsendung von Fr. 1.25 in Briefmarken. Wir sind zum voraus überzeugt, dass unsere Preise und Qualität, gegen
Ihren jetzigen Bezug, Sie in Staunen setzen würden. Wir geben uns der angenehmen Hoffnung hin, dass Sie Ihren Bedarf in Thee bei uns decken werden, und
sichern wir Ihnen zum voraus die reellste und prompteste Bedienung zu.

Gütige Bestellungen, sowie Briefe sind zu adressieren an die Tit.

LONDON TEA COMPANY, BASEL

Preis-Liste der Thee-Emte 1895—1896:
Per Pfund Fr.

Nr. I. Strong good Congou
Recht gut reinschmeckend.

II. Snperb London Melange
Assam. Souchong und grün Imperial.

II. Hotel Thee Souchong
Kräftig und vorteilhaft für grössern Bedarf.

III. Imperial grüner Perl-Thee
Fein aromatisch.

1. SO

2.50

2.50

».

Nr.
Per Pfnnd Fr.

3.50

3.75

5.50

IV. Delicious Souchong
Very pure China Tea.

V. Lapsang Souchong rongh
finest Russian Melange.

VI. Extra choicest Ceylon Pekoe
Delicate in flavor and parfume.

VII. Choice Assam Pekoe 3. 80
Rein indischer Thee, sehr kräftig und gehaltvoll.

Die Preise verstehen sich per Pfand, garantiertes Nettogevicht, bei Abnahme von mindestens 1 Kilo franko geliefert nach allen Gegenden der Schveiz.

Zahlbar netto comptant nach erhaltener Ware.
Verpackung '/» Kilo in Stanniol, i Kilo in Blechbüchsen, von 4 Kilo an aufwärts in Originalkisten.

Wir empfehlen Nr. II als leicht zum Genuss mit Backwerk, Nr. IV eine Melange der feinsten chinesischen Qualitäten, das Billigste und Beste
in Existenz, als Damen-Thee einzig in seiner Art, das Resultat einer 20jährigen Erfahrung; Nr. V herb sehr gehaltvoll für Herren; Nr. VI feinster Ge-
sellschafts-Thee, hoch aromatisch, reinste und vorzüglichste Mai-Ernte mit ausgezeichnetem Blütenaroma, wird seihst den verwöhntesten Theekenner
befriedigen. [947

Das Nestlesche Kindermehl wird seit 26 Jahren von den ersten
Antoritüten der ganzen Welt empfohlen und ist das beliebteste und

weit verbreitetste Nahrungsmittel für kleine Kinder und Kranke.

Nestle's Kindermehl
diplôme. * Medaillen.

(Milchpulver).
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Nestle's Kinder-Nahrung
enthält die beste Schweizermilch,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist sehr leicht verdaulich,

Nestle's Kinder-Nahrung
verhütet Erbrechen und Diarrhoe,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist ein diätetisches Heilmittel,

Nestle's Kinder-Nahrung
erleichtert das Entwöhnen,

Nestle's Kinder-Nahrung
wird von den Kindern sehr gern genommen,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist schnell und leicht zu bereiten. [36 (H1Q)

Nestle's Kinder-Mrung ist während der heissen Jahreszeit, in der jede Mileh
leieht in Gärung übergeht, ein unentbehrliches Nahrungsmittel für kleine Kinder.

UNGSMI

Kleine

Verkauf in Apotheken und Droguen-Handlungen.

Kein Mittel
hat so vorzügliche Erfolge aufzuweisen, wie das berühmte

Amerikan. Bleichsuchts-Mittel „Iron".
General-Depot für die Schweiz [276

Rosen-Apotheke Basel, Spalenthorweg 40.
Preis Fr. 2.50 franko durch die ganze Schweiz. (H785Q)

für£)amen

Namentlich auf die Reise sehr zu empfehlen.
900] Sehr beliebt (H 3542 Z)

und allen anderen Systemen vorgezogen.
Preis per Paket Fr. 1.30 ; Gürtel 80.

H. Brupbacher & Sohn, Zürich.

I
©

Versandt für die ganze Schweiz. HH
LINOLEUMFABRIK NORTHALLERTON England!

Stampfenbachstrasse Nr. 6, Zürich, H
empfehlen zu gefl. Abnahme:

Korkllnoleum, ungemein beliebter Bodenbelag, weil sehr warm und schall- p-
d'ämpfend. 3"

183 cm breit, 8 mm dick, uni.
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9.50 7.- 6.- 4.50 3.60 8.30

12.50 10.- —,— — — —, — —, —
16.— 12.- 7.50 —.— —. —
22.- 16— —.— 11.- —. — —. —

45/45 45/60 68/90 68114 137/183 188183

1.- 1.90 3.- 4.- 14.— 20.—
183/230 183/250 188275 200/200 200/250 200/275

25.- 26.50 28.- 25.- 28.- 82.-
200/800 280/275 230/320 275/366 230/366 366/366

85.- 40.- 45.— 65.— 75.— 85.-
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cm

Linolenm-Lüufer
Stairs für Treppen u.a.

0.
D.

III.

45 cm 60 om 70 cm 90 om 114 cm 135 om
3.10
2.25
1.75

8.90
2.75
2.25
1.30

4.75 6.20 7.75
4.25 5.25

2.75 3.60 4.50
1.50 2. - 2.50

Granite, 188 om breit, 14. —, Inlaid, 91 om breit, 9. —
(bei denen sich das Dessin nie abläuft).

Linolenm-Ecken, Nr. 1 1. —, Nr. 2—.75, Nr. 8 1.—

Linolenmschieneu, per laufenden Meter 2-50

Linolenm-Reviver und Cement, per BUohse 1.75

6.40
5.50
3.—
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Generalagentur und einzige Verkaufsstelle der Sohweiz bei

Meyer-Müller & Co.,
Weinberg Nr. 6, Zürich, und Kasino Wlnterthur.

E11gros und Detailverkauf in Fabrikpreisen
Permanentes Lager von über 200 der neuesten Dessins

© Linoleum, bester und billigster Bodenbelag. •
Sollte in keiner Haushaltung fehlen.
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Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Srei«

VàtrNpke M kr.S., krmiidkà M?r.k.ZS dis kr.S,
WM- Keine Banskrau versäume, Nüster zu verlaugsn, Lämtllobe Damenwäsoks ist Bausiudustris,
363) keine geringe Dadrikware. Breisverzeiobnis umgebend kranke und gratis.

Drauennacbtksmden Dr. 2.96 dis Dr. 7.—, Nacbh'ackvn Dr. 1.80
V.—, DamsnkosenDr. 1.46 disDr. 3.—, DnterröokeDr. 1.66

Kisssuanzngs Dr. 1.2V dis Dr. 1.76, öettüberwürks
Dr. 3.50 dis Dr. 5.60. Bit« îtlimil, iWlMulli-tlNZlillll«» Uilll lldtitstil»!

lî Neubausen-LckaSkaussn,

?vtvrgKr»bvn 5i7 kàrsxradvn 37

(Lobweiz)

öurssux un6 IVIsxsieîns

Vslegramm-Ndrssse: Và««— lk»»«I.

l«-I<-,,lx>i> Ilkîê?.

KIsass (Dsutsokland)

Suvosux unc! IVIsxsxins

7elsgramm-ä,dresse:

ltx< — s?>. Iixlvvijil/

DÎS I^onâon Oompaii^,
die dersits in allen grossen Ltääten Boglands Dépôts untsrbält, erlaubt sied bismit Ibnen anzuzeigen, «lass (lie Vergrösseruog ibrer Düterkomxlexs in Dkina,
Indien und Legion, sowie um Lieferungen kranke und zollfrei naeb Dentsodlanà nod cler Lobweiz zu wacden, sie veranlasste, «lblg« VIIt»I«i» zn erriedten.

Ibr Bestrsdsu null 2weok werden sein, dem konsumierenden Bubbkum clen direkten Bezog aus erster Ilancl ZU erwöglioben, Das grossartige Verkaufs-
rssnltat, weiekes in den letzten 9 labrsn durob clen direkten Versebleiss, verbunden mit gsriugsu kssebäktskostsn in der Lobweiz erzielt wurde, setzt die Lompanv
in die augenebms Lage, zu unteustekendsn Bogrospreisen in Détail an das konsumierende Budlikum in versiegelten etticzuettierten Llsobbüebsen abzugeben.

ferner bemerken wir Ibnen, dass dis versobiedensn Lorten verscbieclene Lkaraktsr besitzen, die einen geben die Ltärks, die anderen die Drüblingsblüten,
das Louciust und Uroma ; im übrigen ist niebt immer gesagt, dass wenn der ?kss dem âge gefällt, er dem Daumen aueb entsxriobt. Dm einen wirklieb guten
Vbee zu erlangen, ist es nötig, dass solober von verständiger Hand und mit den nötigen Nasobinsn und Kenntnissen, kür welobe die Lompanv auk das beste gesorgt
bat, zu den ksmsten Nslangen gebildet wird. Dieses gibt unseren Ibees die Kigensobaktsn: ««là ti» V»rl»e m»«I «tttrlr«, ««là tu tt«uqu«t, Ii«I«I» tu
^It«u»? das, vereint, sind die Natnreigensokakisn aller guten ?bees, welobe neue Dedenskrakt dem Herz, den Nerven und Debirn verleiben.

Wollen Lie gütigst uns mit einem Drodeauktrag desbreu, oder erlauben Lis uns docb wenigstens, die Litte an Lis zu riobten, sieb der Nübe zu unter-
ziedsu, unsern Ibes mit Ikrsm jetzigen in Breis und Qualität, Ltärks und Uroma gell, zu vergleiebeo, und würden wir uns sokmsiebeln, wenn Lie kleine Droben
reebt bald von uns verlangen würden, die wir Ibnen mit Vergnügen sokort, obiis Lereoknung, kranko zukommen liessen. Wir senden grössers Nüster von )s 6V
Dramm der 4 courantestsn Sorten kranko gegen Kinsendnng von Dr. 1.26 in Briefmarken. Wir sind zum voraus überzeugt, dass unsers kreise und Qualität, gegen
Ibrsn jetzigen Bezug, Lie in Staunen setzen würden. Wir geben uns der angenebmsn Boiknung bin, dass Lie Ibren Dsdark in Ikes bei uns decken werden, und
sickern wir Ibnen zum voraus die reellste und prompteste Bedienung zu.

Dütigs Bestellungen, sowie Lrieke sind zu adressieren an die lit.

l_0W0d> eom^div, Kü8ci..

.ê/îsts ^9«5—^96.
?«r ekiillck ?r.

Nr. I. Strong gooâ Oongon
Bsobt gut remsobmeckend.

II. Superb I>«»n«t«u m«I»ug«
^ssam. Louokong und grün Imperial.

II. Hotel VI»«« Soueàoiig
Kräktig und vortsllbakt kür grösssrn öedark.

III. luiperti»! gàu«r I'erllkee
Dein aromatisob.

1.8«

L. S«

».»«

».

Nr.
?«r ktimâ?r.

». »«

»7»
». »»

IV. v«It«t«u» Son«I»oi»g
Ver^ pure Dbina lea.

V. Iiupsiuug; 8«u«I»«ux?«uxl»
llnsst Russian Nelange.

VI. üxtr» «!»«t««»t t «)tou I'eloo«
Delicate in davor and parkume.

VII. < I>»ie« ^k»««u» I'«ko« ». 8V
Bein indisober lbee, ssbr kräktig und gebaltvoll.

viö ?rsi8k vmtà sied per kàcl, ßerMiertes kikttoßeviedt, dki àdme von Mtlläkstsiis t Xiio àllXo ßsliskert äävd »lien KkZeoâsii âer Lodvoiü.

Xitblkiti' netto eomptant iikttîiì krd»Itvii«r War«.
Verpackung '/, Kile în Ltanniel, l Kilo in Bleclibilciisen, von 4 Kilo an aufwärts in llriginalkiston.

Wir empkeklsn Nr. II »Is Islcdt zum Deuus» mit Lackwerk, Nr. IV eins Nelaux« der feinsten cklnesiscben Qualitäten, das Billigste und Leste
in Lxistenz, als Damen-lbee einzig In seiner àt, das Resultat einer 20jädrigen Brkabrung; Nr. V berd svdr gsdaltvoii kür Herren; Nr. VI feinster klv-
sellscdafts-lksv, docb aromatisob, reinste nnd vorzügliekst« Nai-Lrnte mit ausgezvicbnetvm Llätvnaroma, wird selbst den vvrwvbntestvn lbvvkenner
befriedigen. P47

Das H«ott«n«I»« lk t i> <t « r m « t> I wird seit 25 dakren von ck«i» «r»t«n
^wt«»«.»»«»» «I«r g»n5«» IV«It «n>;»rolil«ii und ist das beliebteste und

weit vsrbreitstste Nabrungsmittel kür kleine Kinder und Kranke.

^gstls's Xmäermekl
lliplome. ^ hleàillen.

MillZlipulvsr).

«K

^Iv8i!k'8 Kinljvi'-^aki'ung
sntbält die beste Lcbwsizermilok,

^Ik8tlk'8 Kinliei'-^aki'ung
ist sebr leickt verdauliob,

^K8ile'8 Xinljei'-^aki'ung
verbötet Krbreoken und Diarrboe,

^K8t!v'8 Kinllki'-^akrung
ist ein diätetisobes Heilmittel,

^Ik8tle'8 Kincivi'-^alii'ung
erlsiobtert das Kntwöbnen,

^S8tlv'8 !<inl!ki'-^aki'ung
wird von den Kindern sebr gern genommen,

^K8t!e'8 Kinà-^àung
ist sobnell und leiobt ZU bereiten. ^36 (B1(Z)

àtk'8 Xinàr^iìbfilil^ iüt âreilâ àr d«i88«ll àdr«8!eit, ill âer ^eâe ülilell
leiedt in (ììirlliiK àrxellt, à âiieiltbàlià àdriiiiMillittel kür lileine Xilxler.

lîlâ
Vsràrrk in ^.poàslLSli unà vrc>AusnH»,nà1unAsrt.

I^Sin kVIiiiSi
kat so vvrzllMeks LrkolZs aufzuweiten, wie às dsrüdmte

jilNKpilkSII. K>kilîll8lll!>lt8-Iìlittl!l Fon".
Vsnsrsl^Ospol kiir «Us Sslivvsi^ ^276

Roson-^polàào LSiSol, Sp»1vntliorwvk 40.
?reÍ8 ?r. 2.50 franko âurâ clis Zanzs Lcbwsîz. (U785<Z)

Namentlick auk die Leise sebr zu ompkeblen.
900) Lekr beliebt (B 3542 2)

und allen anderen Systemen vorgezogen.
Drei» p«r Bakel fr. I.Zll; Llirtsl SV.

ll. Lrupbaeder H 8vl»i, juried

I
V

VsrssnrU kür «Us yaiiss LìoUwsi^. WW^^W

kHlvktWf»klii>k ulniindueiiiijii ciigiliiiliH
Ltampisnbacbstrasss lir. k, Tl>i»îol>, ^

enipteblsn zu sell, ^dnakme:
«»àlàvl«»»»», ungomvin dsliebtsr Sodsndelas, well sedr warm und soball-

diimpkond.
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f- I.IlI«I«III»I

«
V>

uni 183 vm
bedruckt 133

23V
27S

183
<Zu»I. IK

8 bedruckt
0 v II

11.-
12.—

IN IV
10.-
11.-

» lings nnâ VltII«i»x

v

G
««
ra
S

s
L
o

8-60 «.-
S.60 7.- 8- 1.60 3.80 8.30

12.60 10.-
1«.— 12.- 7.60 —.— —. —
22.- 18— —, — 11.- —. — —. —

16/16 16/80 88/S0 88111 137/133 183183
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I.ln»I«nni»l.itnf«r
gtairs Mr Vrspusu u.».

0-
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IN.

cm 8V cm 7V cm Sv cm 111 cm 136 cm
3.10
2.26
1.76

3. S0
2.76
2.26
1.30

1.76 S-20 7.76
1.26 6.26

2.76 3.60 1.60
1.60 2. - S. 60

«Irnnlt«, igg ein breit, 11. —, Inlnlil, gi ein breit, V. —
(bei denen sied das Oessiu nie adiSutt).

I-l»oI«NNI»LcIt«», >r l 1 dir. 2—.76, Nr. 3 1.—
I.luol«nn»lscl»l«n«i», per lautenden klstsr 2-60

I.lnvl«nni-Ii«vtv«r und < «ni«nt, ver SUckss 1.76

S.10
6.60
S. —
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Nensralagsntur und einzige VsrkauksstvUs der Lodweiz bei

ÜOe^vi'-KilUlIei' â Lo.,
Weinberg Nr. 6, X ir »-1 Ir, und Kasino Wli»V«i7ìI»v»r.

Lngrvs nnL I>«t»tlv«rli»nt zn V»brtlipr«ls«n I
i! lkvrmansntvs Lager von über 200 der nsnvsten Dessins i!

B binoleum, bester und billigster Bodenbelag. O
Sollt« In »«In«? Usiiikaltuiig folilon.
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